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Neue gewaltige Erfolge bei Verdun
Jnsgeſamt 10000 Franzoſen gefangen Weitere 6 Dörfer geſtürmt

Die Arbeiten nach dem Kriege
Von unſerer Berliner Redaktion

Wie ſich das Verhältnis der internationalen Arbeiter
ſchaft nach dem Kriege geſtalten wird r ſich jetzt noch nicht
beſtimmt ſagen Die Verſtändigungsbeſtrebungen während
des Krieges haben bis jetzt ſichtbare Früchte noch nicht ge
tragen Die Stellungnahme zum Kriege iſt in den verſchie
denen Ländern bei der Arbeiterſchaft nicht gleichartig ſie
iſt nationaliſtiſch abgeſtuft Jedenfalls aber trifft auf alle
die Charakteriſtik zu die der ſozialdemokratiſche Gewerk
ſchaftsführer Hue jüngſt im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
gegeben hat Er ſagte die Arbeiterſchaft in allen Ländern
ſei zur Vaterlandsverteidigung bereit geweſen woraus man
den Schluß ziehen könne die internationalen Beziehungen
der Arbeiter ſeien nicht aus dem Geſichtswinkel eines über
lebten Chauvinismus zu betrachten Man darf heute wohl
ſagen daß der Krieg die nationale Wurzelhaftigkeit der
Arbeiterſchaft bewieſen hat und daß demgemäß der Jnter
nationalismus der Arbeiterſchaft ſich auf dem Empfinden
aufbaut daß zunächſt das eigene Land die Segensquelle des
Arbeiterſtandes iſt Das iſt alſo nichts anderes als eine
Parallele zu dem welt wirtſchaftlichen Gedanken der bei
ſpielsweiſe kürzlich noch vom preußiſchen Handelsminiſter im
Abgeordnetenhauſe vertreten wurde Unſer Feld iſt zunächſt
das Vaterland allen voran das Vaterland dann aber auf
Grund unſerer vaterländiſchen Kräfte die Welt

So darf man annehmen daß ebenſo wie die weltwirt
ſchaftlichen Beziehungen nach dem Kriege wieder auf
genommen werden auch die internationalen Arbeiterver
bindungen wieder in Fluß kommen Sicherlich wird es
manchen Kampf geben beſonders mit der franzöſiſchen
Arbeiterſchaft die ja in dieſem Kriege einen Chauvinismus
gezeigt hat den der größte Teil der deutſchen Arbeiter nicht
degreift Aber es iſt klar daß die Arbeiter aller Länder ein

W Jntereſſe an der Erhaltung der Volkswirtſchaften
en Das ergibt ohne weiteres die Grundlage für eine

gewiſſe Gemeinſamkeit der Jntereſſen Hue wies darauf
hin wie wenig die engliſche Arbeiterſchaft mit einem rück
ſichtsloſen Handelskriege Englands einverſtanden in kann
Denn durch einen ſolchen Handelskrieg werden die Jntereſſen
dex engliſchen Arbeiterſchaft ja keineswegs gefördert Ge
fördert werden ſie lediglich durch eine baldige Wieder
gufnahme des internationalen Waren und Geldverkehrs
an deſſen Gewinnen auch die engliſche Arbeiterſchaft mit
ihrem Wohle beteiligt iſt

Je mehr der Handelskrieg vernichtet um ſo weniger
kann die engliſche Arbeiterſchaft geneigt ſein ihn weiter zu
führen Wenn die Vernichtung über eine gewiſſe Grenze
hinausgeht ſo bedeutet ſie Lähmung der volkswirtſchaftlichen
Kräfte und damit Behinderung der internationalen Wirt
ſchaftsgegenſeitigkeit der Lohnquellen der Arbeiterſchaft
Wenn Englands Traum Deutſchland wirtſchaftlich zu ver
nichten ſich verwirklichte ſo würde die engliſche Arbeiter
ſchaft die Realiſierung dieſes Planes an ſich ſelbſt ſehr heftig
ſpüren Sie würde bald den Wegfall des beſten Kunden
Großbritanniens empfinden Denn es gibt dafür keinen
völligen Erſatz noch nicht einmal einen teilweiſen Erſatz
Die engliſche Arbeiterſchaft iſt ſicherlich auch von dieſer Be
fürchtung nicht frei Sie iſt durch Jahrzehnte auf die Kon
junktur und auf die welt wirtſchaftlichen Bedingungen ge
ſchult worden denn ſie iſt ja die Arbeiterſchaft eines Landes
das wie kein anderes bisher als weltwirtſchaftliches Handels
land tätig war ja ſeine ganze Exiſtenz auf den Welthandel
gründete Da können der engliſchen Arbeiterſchaft die welt
wirtſchaftlichen Notwendigkeiten mit denen England rechnen
muß wenn es weiter beſtehen will nicht verloren gegangen
ſein

Sicherlich werden nach dem Kriege die Arbeiterſchaften
der einzelnen Länder von einem ſtärkeren Gefühl für die
Bedürfniſſe ihrer Nationen beſeelt ſein Sie werden aber
andererſeits danach trachten durch internationale Wirt
ſchafts und Kulturförderung eine Gegenſeitigkeit herzu
ſtelken die die Verkettung der Weltwirtſchaft zu fördern ge
eignet iſt Das würde ganz in der Richtlinie der Entwick
lung liegen die auch durch den Krieg nicht vernichtet worden
ſein kann Wie dieſe Gegenſeitigkeit ſich geſtalten wird geht
aus ſehr bemerkenswerten Aeußerungen Hues im Abgeord
netenhauſe hervor Er ſagte bekanntlich u Man ſollte
nicht den Hauptwert auf die Ausfuhr legen Eine forcierte
Ausfuhr kann einhergehen mit Verarmung des Volkes Auch
wir ſehen deshalb in der Stärkung des Jnlandsmarktes in
der Erhöhung der Konſumkraft der indändiſchen Bevölke
rung eine weſentliche Vorbedingung für eine geſunde Volks
wirtſchaft Uns kann es nur erwünſcht ſein wenn unſere
Rohſtoffe ſoweit wie möglich im Jnlande verarbeitet werden
und wir das Ausland mit unſeren vorzüglichen Fertigfabri
katen verſorgen Das iſt alſo ein Betonen der beſſeren Aus
nützung unſerer wirtſchaftlichen Möglichkeit für uns ſelbſt
Es muß in Zukunft mit mehr ber ſtem Jntereſſe für die
nationale Wirtſchaft der Export betrieben werden Jn
letzter Zeit iſt in dieſer Hinſicht die öffentliche Erörterung
ſchon zu einiger Klärung gekommen Die neue Loſung heißt
Ausnützung der nationalen Erzeugungs und Aufnahmekraft
a für den Jnnenmarkt t der Ueberſchüſſe andas Ausland unter möglichſter Zurückhaltung der Waren die

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 25 Febr

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem rechten MaasUfer wurden auch geſtern die

ſchon berichteten Erfolge nach verſchiedenen Richtungen a u s

gewertet Die befeſtigten Dörfer und Höfe Champ
neuville an der Maas Cotelettes Marmont
Beaumont Chambrettes und Ornes wurden ge
nommen außerdem ſämtliche feindlichen Stel
lungen bis an den Louvemont Rücken geſtürmt

Wieder waren die blutigen Verluſte des
Feindes außerordentlich ſchwer die unſrigen
blieben erträglich Die Zahl der Geſfangenen iſt um mehr
als 7000 auf über 10 090 geſtiegen über die
Beute an Material laſſen ſich noch keine Angaben machen

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung

Oberſte Heeresleitung
38

Unſer Greg auf den Maashöhen
5 Kilometer vor Verdun

Die Größe des deutſchen Erfolges bei den Kämpfen auf
den Maashohen nordöſtlich von Verduß hat ſich hauptſächlich
darin gezeigt aß es den deutſchen Truppen gelungen iſt
die urſprünglich erzielten Erfolge weiter auszubauen Die
Franzoſen ſind trotz des Einſetzens von Verſtärkungen und
trotz des Eingreifens ihrer Reſerven nicht in der Lage ge
weſen das weitere Vordringen des deutſchen Angriffes in
irgend einer Weiſe aufhalten zu können Der weitere
deutſche Geländegewinn in füdlicher Richtung iſt auch des
halb beſonders bemerkenswert weil die deutſchen Truppen
ſich damit immer mehr den Feſtungswerken von Verdun
nähern Die ihnen jetzt abgenommenen Ortſchaften Bra
vant Haumont und Samogneux und das dazwiſchen liegende
Waldgelände ſind nur noch etwa 5 Kilometer von der äußeren
Fortslinie entfernt

Nur unter der Annahme daß die franzöſiſche
Feſtungsartillerie durch die vorangegangenen Kämpfe vollſtändig nieder
gekämpft und niedergehalten worden iſt war
ein ſo weites Vorgehen der deutſchen Jnfantgrie möglich
und erklärlich Jedenfalls wird durch den neuen Gelände
gewinn die Größe des deutſchen Erfolges beſtätigt und der
ganzen Welt gezeigt in welcher entſcheidenden und nach
haltigen Weiſe die Franzoſen geſchlagen worden ſind Auf
den übrigen Teilen der Weſtfront haben keine Kämpfe von
größerer Bedeutung ſtattgefunden

30 Quadratkilometer Raumgewinn am erſten Tage

Großes Hauptquartier 24 Febr Diesmal iſt das Ge
lände nördlich von Verdun der Schauplatz unſerer ruhm
vollen Kraftprobe geworden Kaum 15 Kilometer von der
ſtarken Feſtung liegt an dem öſtlichen Ufer der Maas das
Dorf Conſenvoy Jn gleicher Höhe wiederum rund 10 Kilo
meter weiter öſtlich an der Straße die nordwärts nach
Montmedy leitet iſt Azannes gelegen Südlich der
Trümmerrefte dieſer beiden Dörfer liefen mit einer leiſen
Ausbuchtung nach Norden das Bois de Caures umgreifend
die franzöſiſchen Stellungen Sie waren in der raſtloſen
Arbeit von nahezu anderthalb Jahren und unter meiſter
licher Ausnutzung des unüberſichtlichen zum Teil dicht be
waldeten zum Teil hügeligen Geländes zu ſtark befeſtigten
Stützpunkten ausgebaut worden von denen aus das vonuns gehaltene Tieſland der Woevre Ebene eingeſehen werden

konnte Die weitgebreiteten Niederwälder waren durch
dichte Drahtverflechtungen zu einer kaum paſſierbaren zu
ſammenhängenden Schutzwehr geſtaltet durch die nur hier
und dort Wege und Durchläſſe zu den Beobachtungsſtänden
und Gräben führten Jn dieſem Labyrinth aber hatte ſich
der Feind feſt eingeniſtet und arbeitete weiter ohne Unter
laß daran dieſen wertvollen Beſitz zu ſichern Dem Gegner
diè Vorteile zu entreißen die er auf Grund dieſer Stellung
gegenüber unſerer Lage im Woevre hatte war wie der
Heeresbericht meldete ein Ziel unſerer am 21 Februar ein
ſetzenden Operationen

Sie begannen mit ſchweren Artilleriekämpfen
überſchütteten zunächſt die feindlichen Stellungen mit Eiſen
agel und ſchlugen Breſchen in die unwegſam gemachten
älder Am nächſten Tage aber erfolgte nach neuer Feuervorbereitung und während deutſch Sperrfener ſich hinter

das Sturmgebiet warfen der breite Angriff unſerer
Truppen der dann in ſeiner ganzen auf 10 Kilometer anunſere eigenen Geſtehungskoſten herabdrücken können Auchdie deutſche Arbeiterſchaft iſt an einer ſolchen Regelung

unſeres weltwirtſchaftlichen Verkehrs erheblich intereſſiert

gewonnene Raum von etwa 30 Quadratkilometern die Zahl
von mehr als 3000 Gefangenen ſowie die reiche Menge an
Waffenbeute nicht zum wenigſten dazu die hohe ſtrategiſche
Wichtigkeit des neu beſetzten Raumes geben ein Recht
dazu dieſem örtlichen Unternehmen eine beſonders hohe Be
deutung beizumeſſen Zur richtigen Einſchätzung des Er
folges ſei hier nur an die Tatſache erinnert daß der geſamteRaumgewinn den die letzte große Herbſtoffenſive den Jene

zoſen in der Champagne brachte nur etwa 10 Quadratkilo
meter mehr ausmaß als das jetzt von unſeren grauen Helden
am 22 Februar geſtürmte Stück franzöſiſcher Erde

c B Genf 24 Febr Während geſtern eine von einer
Gallieni naheſtehenden Seite ſtammende Temps Note die
Erwartung ausſprach Humbert der Befehlshaber der
Verdun Gegend werde ohne beſondere Jnanſpruchnahme der
dem Schutz der äußeren Befeſtigungen dienenden Abteilungen
die Beſchäftigung der nördlichen Vortruppen raſch beenden
zeigen die heutigen Stimmen der Fachkritik eine weſentlich
verminderte Zuverſicht Jnhalt und Ton der vorliegenden
Meldungen laſſen erkennen daß die über Nacht eingetretene
Ausdehnung des Kampfgebietes auf 40 Kilometer den Hum
bertſchen Vorausſichten und Gegenmaßnahmen keineswegs
entſpricht Man gewinnt den Eindruck daß Humbert zur
Sicherung des ſehr gefährlichen umfaſſenden Geländes Ma
lancourt Etain auf Jmproviſationen angewieſen iſt

Eine Offenſivbewegung großen Maßſtabes
c B Rotterdam 24 Febr Nach franzöſiſchen Meldungen

breitet ſich die deutſche Offenſive bei Verdun über eine Front
von 40 Kilometern aus Die Schlacht nehme fortgeſetzt an
Heftigkeit zu Holländiſche Blätter ſchreiben daß es ſich

offenbar um eine e e e eMaßſſtabes handle und der Erfolg bei Verdun beweiſe
welche Stoßkraft die deutſchen Truppen beſäßen die ſo ſtark
ausgebaute Verteidigungsſtellungen gegenüber der großen
Feſtung nahmen Exchange melden aus Paris daß die
Schlacht ſehr verluſtreich für die Franzoſen war Bislang
werden 16 franzöſiſche Geſchütze als verloren gemeldet

Fliegerkampf im Elſaß
Die Baſeler Nachr melden Zwiſchen Tagsdorf und

Heiweiler iſt es am Montag abend zwiſchen franzöſiſchen
Fliegern und einem deutſchen aus 10 Flugzeugen beſtehenden
Fliegergeſchwader zu einem ſchweren Fliegerkampf gekommen
der ungefähr 20 Minuten dauerte Die deutſchen Flieger
haben zwei franzöſiſche Flugzeuge abge
ſchoſſen deren Apparate mit den Fliegern und Be
gleitern in freiem Felde zwiſchen Obermorſchweiler und
Mahlbach aufgefunden wurden Die Apparate waren voll
ſtändig zerſtört der Motor und Benzinbehälter gänzlich zer
ſchoſſen Ein deutſcher Flieger deſſen Apparat gleichfalls
ſtark angeſchoſſen war mußte eine Notlandung auf freiem
Felde bei Hundsbach machen Die Landung glückte voll
kommen Der deutſche Führer und ſein Begleiter ſind Un
verletzt dagegen wies das Flugzeug mehrfache Beſchä
digungen auf

Der franzöſiſche Vericht über die deutſchen
Erfolge bei Verdun

W B Paris 25 Februar Der amtliche Kriegs
bericht vom Donerstag beiagt u a Jm Artois Hand
granatentämpfe öſtlich von Souchez Nördlich von Verdun
dauerte der heftige Kampf während der ganzen Nacht vom

rechten Maasufer his ſüdlich von Ornes Jnſolge der hef
tigen Beſchießung unſerer Stellung bei Brabant ſur
Meuſe räumten unſere Truppen das DorfEin auf Samognieux gerichteter Angriſf wurde abgeſchlagen
ein anderer nahm uns einen Teil des Waldes von Caures
Sämmtliche auf Beaumont gerichteten Angriffe konnten uns
aus dieſem Ort nicht vertreiben I leits Ornes be
herrſchten wir die ſüdlich Herbebois gelegenen Laufgräben
Die Rückzugsbewegung wurde durchgeführt ohne
daß der Feind unſere Frönt an irgend einem Punkte durch
brechen konnte Jn Lothringen faßte der Feind in einem
vnſerer vorgeſchobenen Poſten am Cheminet Walde Fußaus dem wir ihn ſofort verjagten Jm Laufe der Racht
warf eines unſerer Beſchießungsgeſchwader 45 Geſchoſſe auf
die Bahnanlagen von Metz Sablon und auf die Gaswerke
dieſer Gegend wo wir einen großen Brand obachteten

Jm amtlichen Kriegsbericht von geſtern abend heißt es
u Jn der Gegend nördlich von Verdun fuhr der Feind
ſort unſere Front von der Maas bis ſüdlich Fromozey zu be
ſchießen Zwiſchen Malancourt und dem linken Ufer der
Maas nahm die Tätigkeit der Artillerie etwas ab Zwiſchen
dem rechten Ufer der Maas und Ornes vervielfältigte der
Feind ſeine Angriffe ohne daß es ihm gelang unſere Front

durchbrechen An den zwei Flügeln nahmen wir unſere
inien einerſeits hinter Samognieux andererſeits ſüdlich
Ornes zurück

Jrn Lothringen wieſen wir eine feindliche Erkundungs
abteilung nördlich von St Martin zurück

geſetzten Breite durchſtieß und unſere Waffen rund 3 Kilo
meter weiter vor nach Süden trug Der ſo in einem Sturm

Velgiſcher Bericht Geringfügige Tätigkeit der Artillerfe
an der Front der beliſchen Armee
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Die franzöſiſchen Vorſchriften für den Feſtüngskrieg atmen
ſo leſen wir in der Kölniſchen Zeitung einen durchaus offenſiven Geiſt Die Beſatzung ſoll dem Gegner wie es Gneiſenau

in kleinem Maßſtab 1807 bei Kolberg tat den Beſitz des Vorge
ländes durch dauernde Stöße beſtreiten und ſo lange wie möglich
verhindern daß er ſeine Artillerie in Stellung zur Nieder
kämpfung der Werke bringt Damit ſie ſich dabei auf das Vor
gelände ſtützen kann iſt dieſes nach den verſchiedenſten Rich
tungen bereits im Frieden vorbereitet Straßen Brunnen
Munitionsgelaſſe ſind gebaut Schützengräben und Geſchützſtände
ſo weit gefördert daß ſie ſchnell vollendet werden können Tele
graphen und Fernſprechleitungen geſtteckkt Das Schußfeld iſt
hergerichtet die Scheinwerferanlagen für ſeine Beleuchtung vor
handen Auf den Fronten die den Angriff begünſtigen kommt
ſo die Promièereligne de résistance zuſtande die den
Feind aufhalten ſoll damit ſeine Abſichten erkannt Zeit ge
wonnen und ihm Verluſte zugefügt werden Dahinter dehnt ſich
dann drei bis ſechs Kilometer von der Stadtumwallung entfernt
die Principale ligne de rssistance mit ihren Forts
und Zwiſchenwerken die dauernd im Kampfzuſtand gehalten wird
ſich in ihren einzeinen Teilen gegenſeitig unterſtützt Panger
deckung iſt in größtem Umfange angewandt Schützengräben für
Infanterie ſichern in den Zwiſchenräumen die Stellungen der Ar
tillerie die den Kampf gegen den Angreifer durchführen ſoll
und ſind ſelbſt mit bombenſicheren Unterſtänden und Drahthinder
niſſen verſehen Den innerſten Kern bildet die Stadtumwallung
Dieſe tiefe Gliederung ſoll den Widerſtand der Feſtung erhöhen
erfordert aber auch eine ſehr bedeutende Beſatzung Verdun mit

EStadt Theater
Johannisfeuer

Schauſpiel in 4 Aufzügen von Hermann Sudermann
Spielleitung Ludwig Maſſon

Man mag Sudermann vorwerfen was man will eines
wird man immer anerkennen müſſen ſeine gute Menſchen
kenntnis Und da wo er die Menſchen ſeiner Heimat in
ſeinen Dramen darſtellt ſind ſie trotz der Realiſtik
mit warmem Empfinden gezeichnet Der polternde Guts
beſitzer Vogelreuter unter deſſen ſtarkem Willen ſich ſeine
ganze Umgebung beugt beugen muß und ſich darum un
frei fühlt iſt im Grunde gutmütig und vom beſten Wollen
beſeelt der Dickkopf Georg v Hartwig zeigt den ſtarren UAn
abhängigkeitsſinn der en Bevölkerung und fühlt
ſich doch ein Pflichtenmenſch durch erwieſene Wohl
taten ſeeliſch gebunden Jn Heimchen iſt ſo viel Tüchtiges
und Ehrenhaftes daß auch die Hemmungsloſigkeit einer
glühenden Stunde den Charakter nicht verändert Freilich
die Weßkalnene zeigt nur Schattenſeiten aber ſie gehört zu
dem Bilde dieſes oſtpreußiſchen Milieus wie der von un
vergänglichem Jdealismus erfüllte Hilfsprediger Haffke und
der etwas beſchränkte ſchwerfällige Wirtſchafter Ploetz
Der kräftige Realismus dieſer Perſönlichkeiten erleichtert
ihre Darſtellung auf der Bühne und die geſtrige Aufführun
Atgrtt Intereſſe an den kernhaften Oſtpreußentypen no
verſtärkt

Ludwig Maſſon hatte für eine ſehr gut durchgeführte
Milieuſchilderung und ſorgſame Dialektbehandlung geſorgt
und die Beſetzung war durchweg eine anſprechende Be
ſonders intereſſant war die Darſtellung des Heimchen durch
Helene Lazareth Ob die Gaſtin die vom Stadt
theater in Hagen konimt auf Engagement debütiert oder
nur ein Gelegenheitsgaſtſpiel abſolvierte iſt leider nicht geſagt Es wäre kein Hrechter uwachs für unſere Bühne
wenn ſie ihr dauernd verpflichtet würde denn ihre Dar
e war tief empfunden und in ſchlichter Linienführung
innerlich gut durchgearbeitet Aus dem körperlich müden
ſeeliſch wunden Heimchen ſprach das heiße Glücksverlangen
einer Einſamen die nach jedem Halt greift der ihr ſich
bietet So ſucht ſie bei der verkommenen Weßkalnene einen
Funken echter Mutterliebe ſo nimmt ſie in der Hoffnung
auf einen Schutz vor ſich el den i des Hilfs
predigers an Den erſehnten Schutz der ſie ihrer Verein
ſamung entreißt findet ſie r und h darum Hart
wig in die Arme Jn der Darſtellung Helene Lazoreths
war erfreulicherweiſe jede Theatrarik vermieden und gerade

x re

feinen 17 Forts über 20 ſelbſtändigen Werken und rund 50
Batterieſtellungen erreicht einen Umfang von 57 Kilo
meter Die deutſche Linie vor der Feſtung überſchritt
in der Höhe von Conſenvoye die Mags und wandte ſich dann im
Bogen nach Ornes Die Stellungen die jetzt von unſeren Truppen
genommen ſind liegen 6 Kilometer vor dem äußerſten Fort
Dougaumont ettfernt Die ſtrategiſche Entwickelung hatte
den Franzoſen geſtattet die Stellungen auf dem Steilrande der
die Maas öſtlich begleitenden Kalkſteinhochfläche vorzuſchieben
und auszubauen Die Hochfläche die Cotes Lorraines
überhöht die ſich öſtlich von ihnen hinziehende Ebene der
Woéèvre um 120 vis 150 Meter und iſt in ihrem ſüdlichen Teile
vielfach in vorſpringende Baſtionen gegliedert die beſonders bei
Combres Les Gparges hart umſtritten wurden Die
Woövre ſelber weiſt feuchten ſchweren Lehmboden auf der mit
einem Wechſel beſtellter Felder Waldſtücke und verſchiedener
Weiher bedeckt iſt Sie wird durchfloſſen von einer Reihe vonVächen die von den Cotes Lorraiſtes zur Moſel ziehen während

die Maas nur kleine Bäche erhält Die deutſche Linie folgt
von Ornes an nach Süden dem Fuß der Cotes Lorraines auf dem
ſüd weſtlichen Ufer der Orne die der Moſel zuſtrömt bis in die
Höhe von Maizeray Dann tritt ſie dicht an die Höhen heran
bei Combres Les Eparges wo es unſeren Truppen gelungen iſt
in die vordere feindliche Stellung einzubrechen und das gewonnene
Gelände zu halten Jm April ſpielten ſich dort ſehr ſchwere
Kämpfe ab und neuerdings herrſcht ein erbitterter Minen
krieg Von Combres läuft unſere Linie nach Südweſten nach
der Maas wo wir im Beſitz des Brückenkopfes von St
Mihiel ſind Auf die Feſtung geſtützt hat die hier ſtehende
feindliche Armee wiederholt Stöße gegen die deutſche Einſchließung
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geführt die gelegentlich reJ Front weſtlich von Etain bei und v gegen
bei Guſſainville und Maiseray an der dis
von MarslaTour nach Fresnes liegt Auch bei Susneg e
weſtlich von Combres kam es zu er efechten Fort ziüs
konnten die Franzoſen dabei nie machen Jm Herbſt io1 tte
die fünfte deutſche Armee bis ſüdweſtlich von Verdun von ar
drungen und hatte die Sperrforts die den Anſchluß mit dem
reich von Toul herſtellen von Weſten angegriffen Später
dem ſtrategiſchen Rückzug fanden dann ſchwere Kämpfe im Vo
gelände der Nordweſtfront auf dem weſtlichen Maasufer ſtatt di
ſich im Februar 1915 wiederholten und mit der We me v
mehreren hintereinanderliegenden Stellungen bei Ma lag
court endeten Jm allgemeinen war dann die Ge istätigkettauf die Fronten öſtlich der Maas gerichtet See s bat de

Befehlshaber der franzöſiſchen Armee von Verdun ſich von dem
Geiſt der Hilenſiwe den die Vorſchriften atmen durchdring n
laſſen Mit Toul zuſammen gab Verdun den Rückhalt für die
häufigen Vorſtöße zum Teil im großen Stil die ſich gegen un
ſeren Brückenkoof bei St Mihiel und ſeine Verbindung mit
Metz richteten und dieſen Teil der Einſchließungstruppen in die
Zange nehmen ſollten Wie kläglich die großen Worte des da
maligen fransöſiſchen Tagesbefehls ſich bewahrheiten iſt bekannt

e n
35 deutſche Schiffe in Liſſabon be

ſchlagnahmt
WTB Paris 25 Februar Die Agence Havas

meldet aus Liſſabon Die Zahl der beſchlagnahmten auf dem
Tajo ankernden deutſchen S beträgt 35

Der Temps meldet Die Beſchlagnahme wurde im Na
men des Marineminiſters von Offizieren der Kriegsmarine
mitgeteilt Darauf wurde die portugieſiſche Flagge g hißt
Das deutſche Perſonal wurde ausgeſchifft und durch portu
gieſiſches erſetzt Der Kreuzer Vasco de Gama der die
Flottendiviſionsflagge trug gab darauf 21 Schüſſe ab Die
Regierung erklärt daß es ſich nicht um einen kriegeriſchen
Akt handelt ſondern um eine im öffentlichen Intereſſe ge
legene Maßnahme und daß der portugieſiſche Geſandte in
Berlin beauftragt worden ſei dies der Kaiferlich deut
ſchen Regierung zu erklären Den Veſitzern der Schiffe
ſind alle Garantien zugeſichert worden

Wieder ein bewaffneter italieniſcher Handelsdampfer
in einem amerikaniſchen Hafen

Die Köln Ztg bringt eine Nachricht der Newyorker
Staatsztg vom 2 Februar in welcher es heißt Geſtern
traf der vierte bewaffnete italieniſche Perſonendampfer
Caſerta von Genug und Neapel kommend in New

yorker Hafen ein Er führt zwei dreizöllige Marineſchnell
feuergeſchütze die hinten auf dem Boostsveck aufgeſtellt ſind
von ſieben italieniſchen Marineartilleriſten bedient werden
und nach allen Richtungen feuern können Zwiſchen Genug
und Neapel wurden Schießübungen auf in einer viertel
Meile Entfernung auf das Waſſer geworfene leere Fäſſer
rorgenommen Die Schiffsoffiziere erklärten ganz offen daß
ein Faß etwa ſo groß ſei wie das ſichthare Ziel welches ein
Tauchboot darbiete und hinter den Tauchbooten ſei man her
Von einer bloßen Verteidigung nach der bekannten Waſ
hingtoner Theerie war keine Rede

Die Köln Ztg bemerkt hierzu Dies iſt eine ſchla
gende Veſtätigung daß außer England auch ſeine Bundes
genoſſen ihre Handelsſchiffe für Angriffszwecke bewaffnen
W ihnen gilt daher der kommende verſchärfte Tauch

votkrieg

Nordamerika über England befremdet
WTB New York 24 Febr Privattelegramm Die

Aſſociated Preß meldet aus Waſhington daß die amtlichen
Perſönlichkeiten des Staatsdepartements über die Ver
zögerung Englands in der Beantwortung der letzten ameri
kaniſchen Note wegen des Geſetzes betreffend den Pflag mit
dem Feinde und wegen der Beſchlagnahme der Poſtſäcke be
fremdend ſind

ſind die Grundlinien des Charakters ſo ſicher erfaßt daß es
ſich hier nur um eine Vervollkommnung des beſtehenden
Guten handelt Kurt Wilcke gab den Baumeiſter Georg
Hartwig mit der temperamentvollen Friſche die wir aus
anderen Rollen bei ihm kennen Namentlich war die Jo
hannisabend Rede ſehr fein getönt und wirkſam Hans
Schreiner in der markigen Geſtalt des Gutsbeſitzers
Vogelreuter Jrma Grawi als kindliche ſpieleriſche Braut
und Max Eckhardt als der ungelenke Hilfsprediger Haffke
waren in ihrer friſchen Natürlichkeit künſtleriſch gut durch
geführte Gegenſätze und Dora Debbickes Weßkalnene eine
in Maske und Dorſtellung getroffene Charakterfigur Auch
Trude Tandar als Frau Vogelreuter Heinz Fuchs als
Inſpektor Ploetz und Jlſe Picht als Mamſell fügten ſich
dem Enfſemble gut ein

Siegfried Dyek

Uraufführung in Darmſtadt
Weingartners Dame Kobold

Aus Darmſtadt meldet uns der Draht
Weingartners neues Bühnenſtück das iſt eine ſchöne

wertvolle Schöpfung und ſie hat unter des Komponiſten
Leitung hier eine gleichwertige Uraufführung und einen be
geiſterten Erfolg gefunden

Ex wird ſich demnächſt wohl auch in Berlin und Ham
burg wo die nächſten Aufführungen der Dame Kobold
in Szene gehen ſollen beſtätigen Man darf es ausſprechen
daß es ſich Weingartner nicht leicht gemacht hat dauerhaften
Lorbeer zu pflücken Seine an klaſſiicher Vildung geſättigten
Neigungen haben ihn zu Calderen geführt Deſſen Dame
Kobold iſt nun ein gerade für eine Oper ſchwieriges Ge
bilde Der weibliche Kobold iſt die ſchöne Witwe Angela
der das Alleinſein ſchwer fällt und die deshalb mit ihrer
Zofe Jſabel auf vergnügte Streiche jagt Dazu hilft ein ge
beimnisvollen Schrank der zwiſchen ihrem Zunmer und dem
Gemach eines ihrer Verehrer liegt Er iſt drehbar kann den
Veorlehr zwiſchen hüben und drüben vermitteln und wird ſo
zum Anlaß der verwickeltſten Arrangements Verwechſelun

und Abenteuer die am Schluß in zwei Verlobungen zum
roheſten Ende auslaufen

Für einen Schwank ohne Muſik könnte der geheimnis
volle Schrank um den ſich hier die Welt dreht ein recht ge
eigneter bewegter und bewegender Angelpunkt ſein

Aber zum Fundament einer großen Oper gemacht fehlt
ihm doch die geiſtige Vedeutung die den großen Aufwand
verſtändlich macht und an die uns gerade Weingartner bei
ſeinen früheren Werken gewohnt hat Und dann bei einer

erzielt Noch kann die inneredadurch eine ſtarke Wirkung

Leidenſchaft nach ſtärkerer äußerer Geſtaltung ſuchen doch Dame Kobold iſt aber recht verwickelt ſchon darum weil
die Schrankkomödie zu viele Szenenwechſel bedingt Sie
nötigen den Komponiſten zu Zwiſchenſpielen die ſehr ſchön
aber nicht wickungsſteigernd ſind

Um nun von der Muſik zu reden ſie überragt weit weit
die Dichtung Weingartner hat diesmal etwas ganz
Graziöſes Leichtgeſchwingtes geben wollen nach ſeinen
Muſikdramen eine Rokokooper Das iſt ihm gelungen Was
Strauß in den heiteren Teilen ſeines Roſenkavalier mit
vielem äuſßerem Aufwand verſucht hat das iſt hier Wein
gartner aus dem Reichtum einer freien Seele wie ſpielend
im ſchöpferiſch quellenden Fluß geglückt ohne das dadurch
die Feinheit der Arbeit die Farbigkeit des Orcheſters beein
trächtigt wäre Weingartners Gattin ſang ſelbſt die Titel
rolle in einer rühmenswerten Weiſe H R F

Der Lichthörer
Auf der Generalverſammlung der Berliner mediziniſchen

Geſellſchaft berichtete Generaloberarzt His Direktor der erſten
mediziniſchen Klinik der Charité über eine bei den Heeren im
Oſten beobachtete fieberhafte Allgemeinerkrankung die Malaria
ähnliche Fieberanfälle macht die Milz iſt vergrößert Er
ſcheinungen von ſeiten der Verdauungsorgane ſind vorhanden
Den Aerzten Polens iſt die Krankheit bekannt und ſie wird dort
Malarig genannt Da man aber bisher nie die charakteriſtiſchen
Plasmodien der Malaria findet ſo hat His vie Krankheit als
Wolhyniſches Fieber bezeichnet Es handelt ſich wahr

ſcheinlich um eine Protozoenkrankheit die vielleicht durch Läuſe
übertragen wird Jm Blut findet man Diglobazillen ähnliche
Gebilde Tierverſuche ſcheinen die Beobachtungen wenigſtens bis
zu einem gewiſſen Grade zu beſtätigen Einige Beobachtungen
von Feldärzten über die Krankheit wurden mitgeteilt

Darauf führte Profeſſor Paul Lazarus einen Apparat für
Blinde vor der als Lichthörer bezeichnet wird Er iſt
transvortabel und beſteht im weſentlichen aus dem Lichtfänger
dem Apparat zur Umwandlung des Lichts in Elektrizität aus
dem Televhon welches die elektriſchen Wellen in Schallwellenumwandelt Durch kombinierte Anwendung der Empfängerzelle
mit Tubus iſt eine einfache von ſelbſt eintretende Orientierung
nach dem Licht ermöglicht da das Hauptorgan des Apparates von
ſelbſt jeder Bewegung des Kopfes folgt wobei die natürlichen
Verhältniſſe die zur Beſtimmung von Richtungen gewohnheits
mäßig benutzt werden nachgeahmt ſind Die den Apparat be
nutzende Perſon hat beide Hände ſrei und kann durch das vom
Telephon nicht bedeckte Ohr auch die Verſtändigung mit der
Außenwelt aufrechterhalten Der kleine Tubus verſchärft die
Orientierungsmöglichteit gang erheblich durch Fernhalten von
Seitenlicht unter möglichſt ſcharfer Einſtellung des Geſichts nach
zeder Lichtrichtung An einem Krikdsblinden wurde der
neue Licht vorgeführt Der Blinde iſt imſtande anzu

Oper ſollte die Handlung möglichſt klar aebalten werden die des
geben woher ein Lichtſchein kommt und er kann den Bewegungen

Lichts nachgebhan
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Stellungen
den Berei

Zeendigung der Aktionen von Durazzo iſt jetzt eine Frage

M durazzo vor

Vorſtellung ſüdöſtlich von Durazzo von den öſterreichiſchen

iines italieniſchen Torpedobootzerſtörers hier eingetroffen

laute Begrüßung von der die ententefreundlichen Blätter

gandelsabkommen zwiſchen England und Schweden
London 24 Februar Die Agence Havas mel

ſchen England und Schweden wurde ein Handelsaben
det Jwiſetroffen wonach i Mengen von Kohlen

neden ausgeführt werden können während Schwe
nach den Export und die Weiterbeförderung gewiſſer aus
den And ſtammender Produkte nach Rußland übernimmt
eige Pleldung die Clauben machen will daß die zwiſchen

hen und England ſchwebenden h itiſchen
ghwen durch ein Abkommen gelöſt ſeien iſt ſicherlich nicht
e Man wird alſo abwarten müſſen bis vertrauens

c gere Rachrichten aus Stockholm eintreffenhin

gie italieniſche Niederlage vo
Duragzzo

e B Kriegspreſſequartier 25 Februar Die Folgen der
rfloſſenen Aktionen der k u k Truppen in Nordalbanien

en ſich mit großer Wirkſamkeit eingeſtellt Nicht nur
Wayo allein iſt von unſeren Truppen vom Lande abge
gloſſen ſondern die italieniſche atzung in Durgzzo und

Anhänger Eſſads i geſchlagen Vorgeſtern
pen die k u k Truppen die Jtaliener gezwungen flucht
ig alle Vorſtellungen zu räumen und ſich

ginter den befeſtigten inneren Ring von Durazzo zurückzu
ſehen Die Jtaliener verſuchen nunmehr ſo ſchnell wie

Hglich ihre Truppen einzuſchiffen und wegzu
reingen Jm Laufe des vorgeſtrigen Vormittags be

ſetzten unſere Truppen noch im Sturmocngriff die letzten ita
ſeniſchen Vorpoſtenſtellungen unweit von Bazar Jak
worauf andere Abteilungen über den unteren Arzen ſetzten
Rittags wurde die italieniſche Brigade Savona
ſei Bazar Jak aus ihren ſtark verſchanzten Stellungen ge
worfen Eine andere k u k Abteilung hatte mittags die
Ftaliener bei Saſſo Bianca 10 Kilometer öſtlich Durgzzo ge
ſhlagen Auch da flüchteten die Jtaliener aus thren

erfolgt von unſeren Truppen flohen ſie in
ch der inneren Befeſtigungen von Durazzo Kon

pentrifch bewegt ſich der Angriff der k u k Truppen und die

meon

der kürzeſten Zeit

Auf dem Ah Kriegsſchauplatz dringen die
zterreichiſch ungariſchen Truppen weiter erfolgreich gegen

Daß das Vorgehen an und für ſich nur
langſam erfolgen kann liegt in den örtlichen Schwierigkeiten
hegründet Gerade die Heranſchaffung der für den weiteren
Angriff notwendigen ſchweren Artillerie begegnet bei dem
Rangel an allen guten und brauchbaren Wegeverbindungen
beſonders großen Schwierigkeiten Nachdem eine italieniſche

erobert worden iſt wurde der Gegner bis aufdie Stadt ſelbſt zurückgeworfen Nach Berichten
auswärtiger Blätter ſollen die Jtaliener die Abſicht haben
in Durazzo hartnäckigen Widerſtand zu leiſten und nicht
wie es urſprünglich hieß die Stadt bei der Annäherung der
OLeſterreicher ohne weiteres räumen zu wollen Da ſich die
einzelnen Nachrichten aber vielfach widerſprechen iſt es
ſhwer ſich ein zutreffendes Bild von der Lage zu machen

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz haben nur örtliche
Gefechte von untergeordneter Bedeutung ſtattgefunden die
lediglich Aufklärungs und Erkundungszwecken dienten
Schneetreiben und ſchlechtes Wetter haben wie an den vor
ſergehenden Tagen größere Operationen verhindert

Truppen

Eſſad der Held iſt geflohen
WTB Brindiſi 24 Februar Eſſad Paſcha iſt an Bord

Mißerfolg der Anudienz Sarrails

WTB Berlin 25 Februar Jm B berichtet Emil
Ludwig über den Beſuch des Generals Sarrail beim König
der Griechen Ankunft und Abreiſe des Generals waren
Gegenſtand der Neugierde des Publikums aber ohne die

reden Die Audienz dauerte 25 Minuten Jhr Zweck war
vor dem König die Gewaltakte von Karaburun und Demir
Hiſſar zu rechtfertigen Aus autoritativer Quelle kann ver
ſchert werden daß der Eindruck der Audienz un
günſtig iſt

Der Gefangene von Lyon
d M Genf 24 Februar Aus Lyon wird gemeldet
Dem König von Montenegro wurden die für ſeinen Hof ge
phten Auslandspäſſe verweigert Der König

leibt auf V rfügung der Ententeſtaaten in Lyon
Ob das Herrn Nikita nun ſo gut gefällt iſt eine andereFrage Wenn er in Montenegro gebl

ihm jedenfalls erheblich beſſer gehen
c

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die Folgen des letzten öſterreichiſchen Flieger
angriffes

Aus Mailand wird gemeldet Der Schaden des letzten
öſterreichiſchen Luftangriffs auf Oberitalien wird nunmehr
auf 1 Millionen Lire beziffert c

ieben wäre würde es

Eine Kundmachung des Militärgerichts in Südtirol gegen
Hochverräter

d D V Wien 24 Februar Das K K Militärgericht in
Fuüdtirol erläßt folgende Kundmachung Durch vorliegende
ten iſt exwieſen daß der größte Teil er Perſonen
elche in den Jahren 1914 und 1915 von Südtirol nach Jta
u oder in die Schweiz geflüchtet ſind in dieſen Ländern in

Mwerräteriſcher Weiſe mittelbar oder unmittelbar gegen
ren Staat arbeiten und damit auch zum Schaden der

raenen Volksgenoſſen die Wiederkehr geordneter Zuſtände
rdindern Die Mittel zum Unterhalt im Auslande und

t Propaganda bekommen dieſe Kriegshetzer vielfach aus
ſeren Gebieten zugeſandt Es diene nun zur allgemeinen

garnung daß jede Handlung zugunſten ſolcher des Hoch
rrats verdächtiger Perſonen namentlich die Uebermitt

nung von Geld oder Wertſendungen geſchehe dies direkt oder

wi u die ſtrafbare
e

Zrch Vermittlung anderer wie auch
s

Das letzte Gefecht an der ägyptiſchen Weſtgrenze
am 22 Februar ſoll ziemlich bedeutend geweſen ſein Die
Senuſſitruppen drangen in einer Stärke von 5000 Mann in
ägyptiſches Gebiet ein und lagern gegenwärtig bei der Oaſe
Gananiati 40 Kilometer von den engliſchen Truppen entfernt
Durch Flugzeugerkundungen wurde feſtgeſtellt daß ſich der
Großſenuſſe ſchon jenſeits der Grenze befindet Sein Vetter
wird indeſſen in der Eyrenaika neue Krieger ſcharen Die
Grenzen Aegyptens und der Eyrenaika werden von der Flotte
der Verbündeten ſcharf bewacht um die Zufuhr von Kriegs
material zu verhindern

Handels und Gewerbeetat in der
Staatshaushalts Kommiſſion

Berlin 24 Februar
Die verſtärkte Staatshaushaltskommiſſion des Abgeord

netenhauſes erledigte geſtern abend den Etat der Handels
und Gewerbeverwaltung Der Berichterſtatter Abg Oeſer
Vp referierte über die

Kriegshilfskaſſen
im Zuſammenhang mit den Beratungsſtellen Die Kriegs
hilfskaſſen ſollen in den einzelnen Provinzen errichtet wer
den um den aus dem Kriege heimkehrenden Angehörigen
des Mittelſtandes insbeſondere des Handwerks Kleinkauf
leuten kleinen Landwirten und Angehörigen der freien Be
rufe durch Darlehen die Wiedererrichtung einer wirt
ſchaftlichen Exiſtenz zu ermöglichen Die Kaſſen ſollen aus
öffentlichen Mitteln von den Provinzen dotiert werden und
der Staat verpflichtet ſich ſeinerſeits dazu die gleichen Be
träge zuzuſchießen Von den ſtaatlichen Mitteln ſind 15 Proz
nicht rückzahlbar die übrigen Gelder ſollen in 10 Jahren
nach Friedensſchluß in Raten zurückgezahlt werden Die
Darlehen find zu mäßigen Zinſen zu geben und zwar dürfen
die Provinzen die Gelder nicht zu läſtigeren Bedingungen
ausleihen als ſie ſelbſt die Beträge vom Staate empfangen
Als Zinsſatz wird 1 Prozent unter Reichsbankdiskont vor

ſehen Die Darlehen dürfen 3000 Mk nicht überſteigenS bindung mit den Kriegshilfskaſſen ſind
Beratunggſtellen

zu errichten in denen alle Kriegsteilnehmer Rat und Hilfe
in ihren wirtſchaftlichen Angelegenheiten finden ſollen Die
Beratungsſtellen können auch mit Schuldnern und Gläu
bigern verhandeln und werden der Regel nach auch die Vor
prüfung etwaiger Darlehnsgeſuche übernehmen können Jn
der Kommiſſion wurde die Errichtung der Kriegshilfskaſſen
als ein bedeutungsvolles Werk wirkſamer Hilfe für den
Mittelſtand begrüßt und es wurde insbeſondere betont daß

erklärte daß die ſtaatlichen Gelder pari passu mit den Auf
wendungen der Provinzen gegeben würden und daß ſie ſich
in der gleichen Höhe halten werden wie die von den Pro
vinzen beigeſtellten Beträge Für beſonders leiſtungsſchwache
Provinzen ſei in Ausſicht genommen die Beteiligung des
Staates auf zwei Drittel zu erhöhen Die in der Kom
miſſion weiter vertretenen

Wünſche die r auch auszudehnen
auf die Angeſtellten

und auf ſolche Exiſtenzen die nicht durch Einberufung ſon
dern durch mittelbare Kriegsfolgen geſchädigt ſeien wurden
zwar als berechtigt anerkannt es wurde jedo darauf hin
gewieſen daß dieſe Hilfsaktion nicht mit den Kriegshilfs
kaſſen vereinigt werden könne es beſtünde ſonſt die Gefahr
daß dann die Mittel bis zum Friedensſchluß erſchöpft ſeien
und dadurch die Kriegsteilnehmer geſchädigt werden könnten
Der Miniſter gab zu daß auch dieſe Fürſorge eine Aufgabe
der Regierung ſei aber es müßten für ihre Löſung andere
Wege gefunden werden

Sodann brachte der Berichterſtatter die Bewegung zur
Sprache die eine

deutſche Moden Induſtrie
ins Leben rufen will Er wies auf die wirtſchaftliche Be
deutung hin und vertrat die Meinung daß wir jetzt in dieſe
Beſtrebungen mit Ausſicht auf Erfolg eintreten das deutſche
Kunſtgewerbe habe ſich ſeit 20 Jahren außerordentlich ge

und die Leiſtungen unſerer Textil Jnduſtrie und der
eſtehenden Konfektionsbetriebe ſeien derartige daß bei ge

eigneter Förderung hier ein Erfolg wenn auch allmählichſicher zu erwarten ſei Er empfahl dem Miniſter dieſe Be
wegung zu fördern und verwies insbeſondere auf die ſchon

zu einer gewiſſen Grundlage gediehenen Beſtrebungen in
Frankfurt a M Der Miniſter verſprach die gewünſchte För
derung und behielt ſie vor nach einer Prüfung der Frank
en Schulpläne hierzu eine wohlwollende Stellung zu
nehmen

Es gelangte ſodann ein Erlaß des Handelsminiſters zur
Sprache der

die Ausbildung der Handelslehrerinnen in zwei Privat
inſtituten

betrifft Dieſe Erlaſſe haben in den Kreiſen der Diplom
Handelslehrer und lehrerinnen inſofern Beunruhigung her
vorgerufen als danach ein dreiſemeſtriges Studium an den

re gleichgeſetzt werde mit einem fünfſemeſtrigen
tudium an den Handelshochſchulen Der Miniſter berief

ſich nie daß eine Reihe von Handelskammern ſeinen

bildung in der Praxis ſich bewährt habe
Standpunkt teile und daß die von ihm angeordnete Vor

Jm übrigen er

Deutſches Rech
Die Kanalpolitik im Bayeriſchen Landtag

WTB München 24 Februar Jn der heutigen Sitzung
des Landtages betonte bei der Beratung des n
Kanals der Abg Held namens ſeiner politi Freunde
daß die ganze gen eehgedeg eine bayeri Ange
legenheit ſei und bleiben müſſe Es wäre ern gnis
für das Land wenn ſich in der Verkehrsverwal
Eiſenbahnpatriotismus geltend a Redner
Verbindung des Eiſenbahn und ſſerverkehrs
Häberlin tib betonte die Auffaſſung der Liberalen ſei
daß der Bau des Kanals und der deutſchen Waſſerſtra
nicht ausſchließlich Aufgaben der Einzelſtaaten ern
ganzen Reiches ſei weil ſie dem Reiche zugute kämen Er
würde es bedauern wenn in der Waſſerſtraßenfrage die
ſelben ſchweren Fehler gemacht würden die man in derEiſenbahnpolitik zum Schaden des Landes gemacht habe
Bäckler Soz ſagte es ſolle daran gedacht werden in der
Kanalfrage auch mit Oeſterreich zu einem Vertragsverhält
nis zu kommen Redner hofft daß der Ausbau des Kanals
und der Waſſerſtraßen durchgeführt werde im Jntereſſe der
bayeriſchen Jnduſtrte Dabei müſſe man aber bedacht ſein
daß beim Waſſerſtraßenbau wichtige Jnduſtrieplätze nicht
umgangen würden

7 Großartige Spende
WTB BVerlin 23 Februar Der Wirkliche Geheime

Oberpoſtrat Herr Vorbeck hat im Namen des für die Samm
lung und Verteilung von Kriegsſpenden von u
der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung in Berlin gebil
deten Ausſchuſſes der Nationalſtiftung für die Hinterblie
benen der im Kriege Gefallenen einen Betrag in Höhe von
100000 Mark überweiſen laſſen Die Be
amten der Reichspoſt und Telegraphenver
waltung haben ſchon wiederholt in ganz hervorragender
Weiſe für die Hinterbliebenen Fürſorge gewirkt Die von
ihnen bisher Spenden haben dereits eine Höhe
von 600 000 Mark erreicht Ganz Deutſchland wird mit
Stolz auf dieſen Beweis Klönzenoen Patriotismus unſerer
Beamten der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung
blicken und der Dank des geſamten Volkes wird ihnen für

W ſie an den Hinterbliebenen unſerer Helden tun
icher ſein

Sogar Bachem gegen Kardinal Mercier
Verlin 24 Febr Jm Roten Tag ſagt Julius Bachem

in einem Artikel über Kardinal Mercier Nach der ganz
vorbildlichen neutralen Haltung des Papſtes in der gegen
wärtigen Weltkriſe iſt kaum zu erwarten daß er das zu
weilen geradezu herausfordernde Auftreten des Erzbiſchofs
von Mecheln billigen wird Es kann nur der dringende
Wunſch aller aufrichtigen Katholiken ſein daß der hervor

dieſe Kaſſen alsbald zu errichten ſind und daß bei ihrer Er xen Provinzen in der Ausgeſtaltung möglichſt freie ragende le i ſich fernerhin eine größere
r a re w x ſollen n Zurückhaltung auferlegen möge

i möglichſte Berückſichtigung finden ie Kaſſen werdenuntergegliedert für die einzelnen Kreiſe und Städte Der reren e re f teradmi
Miniſter erklärte ſich damit h en daß die Selbſt WTB Wilhe r 24 Februar Konteradmiral
ſtändigkeit der Selbſtverwaltungsinſtanzen nach Möglichkeit Zimmermann iſt geſtern hier geſtorben

gewahrt werde Ein Kommiſſar des Finanz miniſteriums Lehzte Depeſ chen

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konitantinopel 25 Februar Das Hauptquartier

teilt mit Am 23 Februar ſchleuderten an den Dardanelken
ein feindlicher Panzer und zwei Kreuzer deren Feuer durch
Beobachtungsflugzeuge gelenkt wurde erfolglos einige Gra
naten gegen die Küſten von Kilik und Palamutluk Eines
unſerer Waſſerflugzeuge trieb die feindlichen Fl e in
die Flucht Ein anderes Jintenſike ein Kreuzer ſchleu
derten ebenfalls erfolglos einige Geſchoſſe gegen S ul
Bahr und Tekke Burun und zogen ſich darauf e

Von verſchiedenen anderen Fronten iſt keine Nachricht
über wichtige Veränderungen ein en

Die Fahrten der Weſtburn

TP Amſterdam 25 Februar Einem hieſigen Blatte
ufolge meldet die Times aus Madrid r von den

utſchen beſchlagnahmte britiſche Dampfer Weſt burn

britiſche und franzöſiſche Kriegsſ rVerdacht zu erregen Als er in San r a ſich
r Kreuzer der im Hafen lag ſofort auf dieein briti

See um Schiff zurückzuerobern falls es die ſ
Gewäſſer verlaſſen ſollte Als jedoch die 206 angenender ſechs anderen feindlichen Schiffe an Land waren
verließen die Deutſchen binnen 24 Stunden Hafen und
ließen die Weſtburn in die Luft fliegen Die Priſen
beſatzung kehrte hierauf in Booten nach Teneriffa zurück

Der deutſche Geſandte beim norwegiſchen König

W T Chriſtiania 25 Februxr Der König
ßergrn den hieſigen deutſchen Geſandten Grafen
orff der ſein Abberufungsſchreiben überreichte

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckfür den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht vandel

Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und etzte Rach

atonek für den Anzeigenteil Alberf
Sämtlichrichten Hans

Barth Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle a S

klärte er gaßder andels ehrer demnächſt ergehen werden
ußerdem wurde noch die
Frage der hohen Löhne jugendlicher Arbeiter

erörtert wobei lebhaft darüber
jugendlichen Arbeiter dieſe Löhne
nicht ihren Eltern zugute kommen ließen Es wurde eine
einheitliche Regelung für die ganze Monarchie verlangt da
die Möglichkeit der ortsſtatutariſchen Regelung in der
Praxis zu Unzuträglichkeiten führe Der Miniſter gab zu
daß dieſe Frage ernſte Erwägung verdiene es ſei aber darin

Jatigkeit erleichternde Mitteilungen aNitſchuld am Hochverrat oder als
ſehen und verfolgt werden vgt

rbrechen der
ange bewilligt am Freitag berät die Kommiſſion kleinere Etats

das letzte Wort noch nicht geſprochen
Der Etat der Handels und ltung wurde

und den Baue

beſondere Vorſchriften über die Heranbildung

rig wurde daß die
r ſich verbrauchten und

e
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Evangelischer Bund Halle Altstaut
Kriegsverſammlung
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or Eröffnung Profeſſor Cenestven r Lic Baure üttich Jm deutſchen

Belgien aus dem Leben und der Arbeit

Eintritt frei

berhättsI JAbsehriften reren Suren

Hallſche Schreibſtube Karlſtr 16

Auskunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automobile
u Automobil Reparaturen
Auts Zentrale Otto Kühn Se
Werfeburgerſtr 151 Telephon 619

Abfuhr Institute
Kelln 1Emil Banse r

e

M Burkel Kl Steinſtr 4
Setten Settfegernhandlung
u Settfedern Keinigungs

r

Burkhardt S
Silderrahmen Fabrix

Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

Sürstenworen
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Gegründet 1872
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Halleſches Kohlenwerk G m b H
Brüderſtraße 5 Telephon 782
Juſt L Wuch Str 45 T 8149
Sachſe Müller Hordorfer Str 1
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Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

tlerrengarderobe n Mass

O Heimſath Sohn Steg 19

Korsetts u Leibbinden

Spec al Corſetfabriß Bernh Haeni
Schmeerſtr 2 Fernjpr 2795

Lederhandlung
Nogah Gr Klausſtr 7 T 1649

öbel Spiegel ung Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Nähmaschinen
aueh Keparaturen

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker ung optische
Anstalten

R Kleemann Moritzzwinger 9
Schirme Stöcxke Pfeifen

E Karras jun Leipzigerſtraße 4

7apeten
Herm Bischofi Gr Klausſtr 4
Tapeszierer u Dexkorateure

Max Born Gr Brauhausſtr 14
Telephon 2467

Woll waren

r am Ihüim Bahnh

r Co m b H
Paut Heydenreich Halle Nietleben

Zähne
Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Neubauer
vorw brltannia Gr Ulrichstr II Fernr 3865

Gebr A u H Loeſch Gr Urichit 56

v vm2
5ahn ünstler

Willy Muder am Leipz Turm

Aus

Zücker ung
können unbedrucktes Zeitungspapier Rollenreſte
wecken vorzüglich geeignet preiswert in der äftsſtelle dieſerJeitnng rbbe Brauhausſtr 17 e cerel Roe gen

Konditoren
zu Einſchlags

Sonntag den 27 ds Mts
empfehlen wir wieder eine ganz große Answahl

Belgier ſowie
F MMeubiurger u WMecklenburger

AckerWageupferdein r Fe Halle a Rer Wage 46 Tel 8298

Wilh Stook i Tn Weinstein

grerden

Karienhähne gute Schläger v
verkaufen in der Kurbe ſtickerei
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VFO i c 2
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Anredeformen
Einiges über den

mit Damen
Winke zur Beherzi

junge Mädchen
Bei Tafel
Die Bewirtuag
Der Ball

J

Muſikaliſche Vorträge

Emil Korro
Fehnte verbeſſerte Auflage

Preis geheftet 5 Mk fein gebunden 4 Ufk

Umgang

igung fürsuns f Etwas

0

W Zu beziehen durch alle HZuchhandlungen

Verſchiedenes
Vom Rauchen
Der briefliche Verkehr
Am Telephon

Kartenſpiele Wetten

Etikette bei Hofe iMaskenball KoſtümfeſtZur Geſchichte des Tanzes

à

2

über Geſchenke

J r J 5
empfehlen Biertreb Reismehl

Als Pferdefutter
Weizenkleie Weizenſpelzen

als Geflügelfutter
Mais Wicken Gerſte

Gebr Wege Halle a Schillerſtraße 1 Telephon 1053

Leinmehl Rübenſamenſchrot

deutſchlands wird

An 4geſucht Wir A in

Von einer sröt eren leiſtungsfähigen Maſchinenfabrik e
rbeit vornehmlich für ihre

Eisengiesserei
und Dreherei

namentlich auchfür Heeres n behördliche Zwecke

er B 572 an Haasenstein
Halle a S

Wäschebörtehen

Hals I
ſen unſere Rotolin
tn relanger isHuſten J r

ein Erhältlich d

V Stäandige Niederlage in

erſtklaſſiger

II Fe Art wie Katarrhen l ling en A

h Mitteilungen von Arzten apothelern An enden einwandſeei

achtſchweiß Shörten auf Appetit u Körpergewicht hoben ſich S allgem Wohlbefinden

ſtente Schachtel zut vorrätig anch direkt von uns t unſere Verfandapotheke
Ausführliche Broſchüre koſtenfrei Jioez S Co Berlin SW es

a Wensenkneont
Gr Klausſtr 5

ielten wie

Pillen
5 vorzügt iche Erfolge

cken u Bruſtſ z
2 M in allen Apotheken wenn

Halle Adler Apotheke

Hoseniräger Pantofleln
e Eingemachtes

Für ie haheschen Vereins lazarettzu e

4 O I und V e
wird wieder um Liebesgaben gebeten

Besonders erwunscht sind
Tabak Zigarren und Zigaretlien Hemden Unterzeug
Strümpfe Hand u Taschenlücher KopſkissenbezügeFeuerzeuxe 2wlebäc e
Reks Schokolade Dürrobst u Gemüse s5owle alle

h der Lazaretizüge O I u V I
Geschsſtszeit von 7 12 und 26 Uhr

Topfreiniger
opfanfasser

pültücherStaubtüener
Bohnertücher

Scheuertücher
Raffeebeutel

Tellerdeckchen

eignen sich besonders
2 goldene u silberne

Schmucksachen
Ringe Armbänder Kotten

Damen und Perren Ihren

in Silber Tula u Gold
unter schriſtl Garantie

Uhren u Goldwaren

Ein vornuehmes Handbnuch des guten Tons

Der Umgang in und

mit der Geſellſchaft

G ründet J
Zu verkennen

Bauklempnerei und
Inſtallationsgeſchäft iſt

iſt krankheitshalber mit
Grundſtück zu verkaufen oder auch
verpachten Sehr gute KundſchZu erfr in d Geſchäftsſtelle der dein

tung

2 Paar gebrauchte

Spitzkummet Geſchirre

für große Pferde mehrere Arbeirv
Bruſtblätter Zäume LeinenKummete Halftern e
Geſchirr 1 ſehr gut erhaltener Sattel
u v a preisw zu verkaufen

Herrenſtr Nr 4
Taschendüge s
in Silber Gold ug Stahl

Jnhalt viele r eni Geleitwort Aus der FamilieS Allgemeines Geburt und Taufe u C Kiéterl Umgangsformen Konfirmation Leipzigerstrasse 90Vom Takt Verlobung C Mitgl des Rab Spar VerVon der Beſcheidenheit Polterabend

Perſönliches S 0 4e brennholz Verkaufi rege des Körpers T wesfal Beerdigung Trauer örenn 0 ört al
TLogierbeſu e Arbeitsſtätte des Vere ns füDie Kleidung et eioee ſt e e re er e Zugang von

r der Deſſau aße Telephon 5028A n der e ſellſchaft Dienſtboten Rmtr fein gehacht 13,00 uSia uch Aus der Offentlichkeit a675 Kinla dungen Jm Theater und Konzert 1 Korb O,60 Mk
Der u Im Ganthaus im Café nur gutes Kiefernholzu Das Vor e ar Auf der Stratze und anderes r rDie Beiuch karte Über das Reiſen zVom Grüßen Im Hotel 8Il Die Unterhaltung eI

955

für Konrmanden
in einfachen und eleganten

Einbänden S
empfiehlt ſehr preiswert

Albin Hentze
Mitgl d SparBer

j 24 Schmeerſtraße 221

familion Nachrichten

Statt Karton
klise Löther

August Schwendmayer

Verlobte
Halle a Gr Klausstr 14

im Februar 1916H Sehnee Nacht

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss verschled
am 23 Februar nach kurzem Leiden unerwartet im
Krankenhaus St Jacob 2zu Leipzig unser lieber Sohn
Bruder und Schwager der

Königliche Lokomotivführer

Alfred
im Alter von 36 Jahren

Pimps
Halle a den 25 Febroer 1916

Im tiefston Schmerz
Familie W Pimps

Dle Elnäscherong findet Montag den 28 Februar
nachmittags 24 Unhr in Leipzig statt
dankend abgelehnt

Kranzspenden

Statt besonderer Meldung
Heute nachmittag 52 Unr entschlief sanft nach

längerem Leiſoen unser e itreusorgende Muöutter
Schwieger und Grossmutter

Frau verw Bertha Preßlor geb Steche
im 66 Uebens ahre

Halle a Gütchenstr 13 Ausserfelden Tempelhof
den 24 Februar 1916

in Uefer Trauer
Hedwig Pressler
Johannes Pressler
Charlotte Wegener geb Pressler
Marie Schötz meister geb Pressler
Etise Pressler geb Rösner
Ernst Wegener
und fünf Enkelkinder

Die Trauerſeler finde am Montaq den 28 Febrooe
vormiitage Uhr in der Kapelie des Nordlrieciholes statt

Die Eloasoher ung erfolqtira Kromatorſum zuHolleo a S e
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